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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Crimpt-
rommel für ein Presswerkzeug gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 sowie ein Presswerkzeug.
[0002] Eine gattungsgemäße Crimptrommel ist bei-
spielsweise aus der DE 43 22 856 C1 bekannt. Solche
Crimptrommeln dienen der Aufnahme von Aderendhül-
sen, die in dem hier handbetätigbaren Presswerkzeug
zum Vercrimpen eines Leiterkabels der Crimptrommel
zugeführt werden. Nach der Zuführung wird die Crimpt-
rommel von einer Aufnahmestellung in eine Crimpstel-
lung bewegt und dabei eine einzelne Aderendhülse von
einem Streifen miteinander verbundener Aderendhülsen
abgetrennt.
[0003] Bei dieser und auch anderen aus dem Stand
der Technik bekannten Crimptrommeln ist es notwendig,
für Aderendhülsen unterschiedlichen Querschnitts ent-
sprechend Aufnahmenester mit unterschiedlichen Quer-
schnitten in der Trommel vorzusehen. Die Crimptrommel
wird dazu in dem Werkzeug entsprechend auf die ein-
gelegten Aderendhülsen vorab durch Rotation der
Crimptrommel so eingestellt, dass das passende Nest
bei der Zuführung der Aderendhülse bereitsteht.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Crimptrommel und ein mit einer Crimptrommel versehe-
nes Presswerkzeug dahingehend weiterzuentwickeln,
dass eine solche Einstellung auf bestimmte Querschnitte
von Aderendhülsen vermieden werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Crimptrommel
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie durch ein
Presswerkzeug mit den Merkmalen des Anspruchs 13
gelöst.
[0006] Die erfindungsgemäße Crimptrommel für ein
Presswerkzeug zur Verarbeitung von Streifen miteinan-
der verbundener Aderendhülsen weist ein Gehäuse mit
einer Bewegungsachse und einem daran angeordneten
Gesenkteil mit einem Nest zur Aufnahme einer Aderend-
hülse des Streifens auf.
[0007] Das Gesenkteil ist in einer Gesenkaufnahme
des Gehäuses federnd gelagert.
[0008] Mit einem solchen federnd gelagerten Gesenk-
teil ist es ermöglicht, unterschiedliche Leitungsquer-
schnitte ohne Umstellung der Crimptrommel auf jeweili-
ge spezifische Aderendhülsenquerschnitte einzustellen.
[0009] Vorteilhafte Ausführungsvarianten der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te der Erfindung ist das Gesenkteil senkrecht zur Bewe-
gungsachse federnd gelagert.
[0011] Gemäß einer alternativen Ausführungsvariante
der Erfindung ist das Gesenkteil parallel zur Bewegungs-
achse federnd gelagert.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te der Erfindung ist zwischen einem Boden der Gesen-
kaufnahme des Gehäuses und einer dem Nest abge-
wandten Rückseite des Gesenkteils wenigstens ein Fe-
derelement angeordnet.

[0013] Dieses Federelement ist gemäß einer vorteil-
haften Weiterbildung als Druckfeder, insbesondere als
Tellerfeder ausgebildet. Denkbar ist beispielsweise auch
die Ausbildung des Federelements als Blatt-, Elastomer-
oder Schraubenfeder.
[0014] Insbesondere die Ausbildung als Tellerfeder
zeichnet sich durch eine hohe Energiedichte auf kurzem
Federweg aus, wodurch ermöglicht ist, dass Gesenkteil
baulich sehr klein auszubilden.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist das Federelement an einer Federaufnahme
angeordnet.
[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung ist das Federelement als Paket von Tellerfedern
ausgebildet.
[0017] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
variante weist die Federaufnahme eine Andruckfläche
mit einem aus diesem vorstehenden Führungszapfen
auf, auf den das Federelement aufgesetzt ist.
[0018] Dies ermöglicht in einfacher Weise eine Aus-
richtung der Federkraft entgegen der Bewegungsrich-
tung eines mit dem Gesenkteil in Funktion wechselnd
wirkenden Crimpstempels.
[0019] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante weist das Gehäuse auf einer der Gesen-
kaufnahme abgewandten Seite eine in die Gesenkauf-
nahme mündende Bohrung auf, in der ein Spannelement
zur Verspannung des Gesenkteils in der Gesenkaufnah-
me aufgenommen ist.
[0020] Mit einem solchen Spannelement, insbesonde-
re einer in eine Gewindebohrung einschraubbaren
Spannschraube, kann in einfacher Weise ein Vorspan-
nen des Federelements erfolgen.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsvariante ist
das Gesenkteil axial zur Bewegungsachse in die Gesen-
kaufnahme des Gehäuses einschiebbar. Dabei ist ein
den Verschiebeweg begrenzender, am Gehäuse ange-
formter Anschlag und ein mit diesem wechselwirkender,
am Gesenkteil angeformter Gegenanschlag gleichzeitig
als Führungsanschlag für die Einfederbewegung des
Gesenkteils senkrecht zur Bewegungsachse ausgebil-
det.
[0022] Die Bewegungsachse ist bevorzugt als Dreh-
achse ausgebildet, denkbar ist auch eine Ausbildung als
Translationsachse.
[0023] Das erfindungsgemäße Presswerkzeug weist
eine Crimpstation mit einer Crimptrommel und einem
Crimpstempel sowie einem Depot zur Lagerung eines
Streifens miteinander verbundener Aderendhülsen. Die
Crimptrommel ist dabei wie oben beschrieben ausgebil-
det.
[0024] Das Presswerkzeug ist dabei gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsvariante als handbetätigbares
Presswerkzeugausgebildet, mit zwei Handgriffen zur Be-
tätigung des Presswerkzeugs.
[0025] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele anhand der beiliegenden Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:
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Figur 1 eine isometrische schematische Dar-
stellung einer Ausführungsvariante ei-
nes erfindungsgemäßen handbetätig-
baren Presswerkzeugs,

Figur 2 eine isometrische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen Crimptrommel,

Figur 3 eine isometrische Explosionsdarstel-
lung der in Figur 2 dargestellten Crimp-
trommel und

Figuren 4 - 6 der Figur 3 entsprechende Darstellun-
gen der Crimptrommel in Abfolge des
Zusammenbaus der Crimptrommel.

[0026] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts, vorne,
hinten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Fi-
guren gewählte beispielhafte Darstellung und Position
der Crimptrommel, des Presswerkzeugs, der Aderend-
hülse, Gesenkteil, Gehäuse, Nest, Federelement und
dergleichen. Diese Begriffe sind nicht einschränkend zu
verstehen, d.h., durch verschiedene Arbeitsstellungen
oder die spiegelsymmetrische Auslegung oder derglei-
chen können sich diese Bezüge ändern.
[0027] In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 1 insge-
samt eine Ausführungsvariante eines erfindungsgemä-
ßen Presswerkzeugs bezeichnet.
[0028] Das hier als handbetätigbares Crimpwerkzeug
ausgebildete Presswerkzeug 1 weist einen ersten Hand-
griff 11 und einen zweiten Handgriff 12 auf, mit dem das
Presswerkzeug 1 betätigbar ist.
[0029] Anstelle der Betätigung des Presswerkzeugs
durch Handgriffe ist es auch denkbar, das Presswerk-
zeug als automatisches oder halbautomatisches Press-
werkzeug mit motorischem Antrieb auszuführen.
[0030] Das Presswerkzeug 1 weist neben einer Crim-
peinheit 15 eine Schneideinheit 14 auf, mit der das Lei-
terkabel durchtrennt werden kann.
[0031] Des Weiteren weist das Presswerkzeug 1 ein
Werkzeugmaul 13 auf, in dem eine Ummantelung eines
von einem Bediener des Presswerkzeug 1 bestimmten
Teilstücks des Leiterkabels von der Leiterlitze abgelöst
werden kann.
[0032] Die Crimpeinheit 15 dient dem Vercrimpen des
abisolierten Leiterkabelstücks mit einer Aderendhülse
81, wie sie beispielhaft in Figur 2 dargestellt ist.
[0033] Figur 2 zeigt eine Ausführungsvariante einer er-
findungsgemäßen Crimptrommel, die mit dem Bezugs-
zeichen 2 bezeichnet ist. Die Crimptrommel 2 ist in der
Crimpeinheit 15 des Presswerkzeugs 1 aufgenommen.
[0034] Wie in Figur 2 und 3 gezeigt ist, weist die Crimp-
trommel 2 ein Gehäuse 3 auf, das mit einer hier als Dreh-
achse ausgebildeten Bewegungsachse 31 zur rotatori-
schen Aufhängung der Crimptrommel 2 in der Crimpein-
heit 15 des Presswerkzeugs 1 versehen ist.

[0035] Die Crimptrommel 2 weist des Weiteren ein an
dem Gehäuse 3 angeordnetes Gesenkteil 4 auf. Das Ge-
senkteil 4 weist ein Nest 42 zur Aufnahme einer Ade-
rendhülse 81 eines Streifens 8 von miteinander verbun-
denen Aderendhülsen 81 auf.
[0036] Die einzelnen Aderendhülsen 81 sind dabei be-
vorzugt durch ein Filmscharnier zu einem Streifen einer
Vielzahl von Aderendhülsen 81 miteinander verbunden.
[0037] Jede der Aderendhülsen 81 weist bevorzugt ei-
nen die Isolierung eines Leiterkabels umschließenden
Mantel 82 und eine die Litzen des Leiterkabels umman-
telnde Metallhülse 83 auf.
[0038] Entsprechend weist das Gesenkteil 4, wie es in
Figur 2 dargestellt ist, ein Nest 42 zur Aufnahme der Me-
tallhülse 83 sowie eine Mantelaufnahme 41 zur Aufnah-
me des Mantels 82 der Aderendhülse 81 auf.
[0039] Wie insbesondere in den Figuren 3 bis 6 dar-
gestellt ist, ist das Gesenkteil 4 in einer Gesenkaufnahme
32 des Gehäuses 3 senkrecht zur Bewegungsachse 31,
im gezeigten Ausführungsbeispiel radial zur als Dreh-
achse ausgebildeten Bewegungsachse 31 federnd ge-
lagert.
[0040] Denkbar ist auch, das Gesenkteil 4 parallel zur
Bewegungsachse 31 federnd zu lagern.
[0041] Die federnde Lagerung des Gesenkteils 4 in der
Gesenkaufnahme 32 des Gehäuses 3 der Crimptrommel
2 hat den Vorteil, dass Aderendhülsen 81 mit unter-
schiedlichen Querschnitten in das Gesenkteil 4 einge-
führt und verarbeitet werden können.
[0042] Zur federnden Lagerung des Gesenkteils 4 in
der Gesenkaufnahme 32 des Gehäuses 3 ist gemäß der
hier gezeigten vorteilhaften Ausführungsvariante zwi-
schen einem Boden 37 der Gesenkaufnahme 32 und ei-
ner dem Nest 42 abgewandten Rückseite des Gesenk-
teils 4 wenigstens ein Federelement 6 angeordnet.
[0043] Ein beispielhaftes Federelement 6 ist in den Fi-
guren 3-5 dargestellt. Das hier gezeigte Federelement 6
ist als Paket von Tellerfedern 61 ausgebildet.
[0044] Denkbar wäre auch nur eine solche Tellerfeder
61 einzusetzen.
[0045] Denkbar wäre auch, andere Federelemente wie
beispielsweise Blattfedern, Elastomerfedern oder
Schraubenfedern als Druckfedern einzusetzen.
[0046] Das hier als Paket von Tellerfedern 61 ausge-
bildete Federelement 6 ist auf einer Federaufnahme 7,
bestehend aus einer Andruckfläche mit einem aus die-
sem vorstehenden Führungszapfen 72 aufgesetzt.
[0047] Wie den Figuren 4 und 5 zu entnehmen ist, wird
beim Zusammenbau der Crimptrommel 2 zunächst das
Federelement 6 auf die Federaufnahme 7 aufgesetzt.
Anschließend wird die Federaufnahme 7 zusammen mit
dem Federelement 6 in die Gesenkaufnahme 32 des Ge-
häuses 3 eingesetzt.
[0048] Anschließend wird das Gesenkteil 4 in Richtung
der Drehachse 31 durch eine seitliche Öffnung in das
Gehäuse 3 eingeschoben.
[0049] Zur Ausrichtung des Gesenkteils 4 in dem Ge-
häuse 3 sind außerhalb des U-bzw. V-förmigen Nests 42
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bzw. der U-förmigen Mantelaufnahme 41 des Gesenk-
teils 4 Anschlagstege 43 am Gesenkteil 4 angeformt, die
an sich in Richtung der Federwirkung des Federelements
6 erstreckenden entsprechenden Anschlagflächen 33 im
Gehäuse 3 andrückbar sind.
[0050] Zur Bewegungsführung des Gesenkteils 4 im
Falle einer Einfederung bei eingelegter Aderendhülse 81
und insbesondere beim Crimpvorgang, bei dem ein hier
nicht dargestellter Crimpstempel axial zum Führungs-
zapfen 72 der Federaufnahme 7 eingedrückt wird, dient
ein parallel zur Bewegungsachse 31 ausgerichteter Steg
44, dessen Stirnfläche an die Innenfläche der Gesenk-
aufnahme 32 des Gehäuses 3 angepasst ausgebildet
ist. Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist ein etwa mitt-
lerer Bereich der Stirnfläche des Steges 44 plan geformt,
entsprechend eines plan geformten Streifens der Innen-
fläche der Gesenkaufnahme 32.
[0051] Zur Vorspannung des Federelements 6 dient
eine in axialer Verlängerung des Führungszapfens 72
der Federaufnahme 7 dienende Spannschraube 5, die
von einer dem Federelement 6 abgewandten Rückseite
des Gehäuses 3 in eine dazu vorgesehene Gewindeboh-
rung eindrehbar ist.
[0052] Die Spannschraube 5 weist dementsprechend
einen Kopf 51 auf, mit dem die Spannschraube 5 betä-
tigbar ist sowie einen aus diesem senkrecht vorstehen-
den Gewindehals 52, der in die dazu vorgesehene Ge-
windeöffnung im Gehäuse 3 einschraubbar ist.
[0053] Eine Stirnseite des Gewindehalses 52 drückt
dabei gegen die dem Führungszapfen 72 abgewandte
Andruckfläche 71 der Federaufnahme 7, die axial zum
Führungszapfen 72 in der Gesenkaufnahme 32 des Ge-
häuses 3 verschiebbar gelagert ist.
[0054] Wie weiter in den Figuren 2 bis 6 gezeigt ist,
weist das Gehäuse 3 an einer zur Stirnseite der Bewe-
gungsachse 31 parallelen Fläche eine Ausnehmung 35,
die mit einem in Figur 7 gezeigten Zapfen 91 eines Ge-
häuseteils der Crimpeinheit 15 derart wechselwirkt, dass
der Zapfen 91 mit der Ausnehmung 35 als Halterung für
eine Grundstellung der Crimptrommel 2 dient.
[0055] Die Gestaltung dieses Zapfens 91 ist dabei der-
art, dass eine nicht vollständig ausgeführte axiale Ver-
schiebung der Crimptrommel 2 in Richtung der Bewe-
gungsachse 31 der Crimptrommel 2 nach einer Betäti-
gung des einen Handgriffs 12, bei der die Crimptrommel
2 ein Stück weit um ihre Bewegungsachse 31 bewegt
wird, entweder zurück in die Ausgangsstellung gedrückt
wird oder in die Crimpstellung rutscht. Eine Zwischen-
stellung wird so wirksam verhindert.

Bezugszeichenliste

[0056]

1 Presswerkzeug
11 erster Handgriff
12 zweiter Handgriff
13 Werkzeugmaul

14 Schneideinheit
15 Crimpeinheit
16 Depot

2 Crimptrommel

3 Gehäuse
31 Bewegungsachse
32 Gesenkaufnahme
33 Anschlagfläche
34 Führungsnut
35 Ausnehmung
36 Zapfen
37 Boden

4 Gesenkteil
41 Mantelaufnahme
42 Nest
43 Anschlagsteg
44 Steg

5 Spannschraube
51 Kopf
52 Gewindehals

6 Federelement
61 Tellerfeder

7 Federaufnahme
71 Andruckfläche
72 Führungszapfen

8 Streifen
81 Aderendhülse
82 Mantel
83 Metallhülse

Patentansprüche

1. Crimptrommel (2) für ein Presswerkzeug (1) zur Ver-
arbeitung von Streifen (8) miteinander verbundener
Aderendhülsen (81), aufweisend ein Gehäuse (3)
mit einer Bewegungsachse (31) und einem daran
angeordneten Gesenkteil (4) mit einem Nest (42) zur
Aufnahme einer Aderendhülse (81) des Streifens
(8),
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gesenkteil (4) in einer Gesenkaufnahme (32)
des Gehäuses (3) federnd gelagert ist.

2. Crimptrommel (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gesenkteil (4) senkrecht
zur Bewegungsachse (31) federnd in der Gesenk-
aufnahme (32) des Gehäuses (3) gelagert ist.

3. Crimptrommel (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gesenkteil (4) parallel zur
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Bewegungsachse (31) federnd in der Gesenkauf-
nahme (32) des Gehäuses (3) gelagert ist.

4. Crimptrommel (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
einem Boden (37) der Gesenkaufnahme (32) des
Gehäuses (3) und einer dem Nest (42) abgewandten
Rückseite des Gesenkteils (4) wenigstens ein Fe-
derelement (6) angeordnet ist.

5. Crimptrommel (2) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federelement (6) als
Druckfeder, insbesondere Teller-, Blatt-, Elastomer-
oder Schraubenfeder ausgebildet ist.

6. Crimptrommel (2) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (6) an ei-
ner Federaufnahme (7) angeordnet ist.

7. Crimptrommel (2) nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (6) als
Paket von Tellerfedern (61) ausgebildet ist.

8. Crimptrommel (2) nach einem der Ansprüche 4 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Federauf-
nahme (7) eine Andruckfläche (71) mit einem aus
diesem vorstehenden Führungszapfen (72) auf-
weist, auf den das Federelement (6) aufgesetzt ist

9. Crimptrommel (2) nach einem der Ansprüche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(3) auf einer der Gesenkaufnahme (32) abgewand-
ten Seite eine in die Gesenkaufnahme (32) münden-
de Bohrung aufweist, in der ein Spannelement (5)
zur Verspannung des Gesenkteils (4) in der Gesen-
kaufnahme (32) aufgenommen ist.

10. Crimptrommel (2) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die in die Gesenkaufnahme
(32) mündende Bohrung als Gewindebohrung aus-
gebildet ist, in der ein als Spannschraube ausgebil-
detes Spannelement (5) zur Verspannung des Ge-
senkteils (4) in der Gesenkaufnahme (32) aufge-
nommen ist.

11. Crimptrommel (2) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
senkteil (4) axial zur Bewegungsachse (31) in die
Gesenkaufnahme (32) des Gehäuses (3) einschieb-
bar ist, wobei ein den Verschiebeweg begrenzender,
am Gehäuse (3) angeformter Anschlag (33) und ein
mit diesem wechselwirkender, am Gesenkteil (4) an-
geformter Gegenanschlag (43) gleichzeitig als Füh-
rungsanschlag für die Einfederbewegung des Ge-
senkteils (4) senkrecht zur Bewegungsachse (31)
ausgebildet ist.

12. Crimptrommel (2) nach einem der vorstehenden An-

sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
wegungsachse (31) als Drehachse oder als Trans-
lationsachse ausgebildet ist.

13. Presswerkzeug (1), aufweisend

- zwei relativ zueinander bewegbare Handgriffe
(11, 12),
- eine Crimpstation (15) mit einer Crimptrommel
(2) und einem Crimpstempel,
- einem Depot (16) zur Lagerung eines Streifens
(8) miteinander verbundener Aderendhülsen
(81),
dadurch gekennzeichnet, dass
- die Crimptrommel (2) gemäß einem oder meh-
reren der vorstehenden Ansprüche ausgebildet
ist.

14. Presswerkzeug (1) nach Anspruch 13 mit zwei relativ
zueinander bewegbaren Handgriffen (11, 12) zur
Betätigung des Presswerkzeugs.

Claims

1. A crimping drum (2) for a pressing tool (1) for
processing strips (8) of interconnected wire ferrules
(81), comprising a housing (3) having a movement
axis (31) and a die part (4) arranged thereon, which
die part has a nest (42) to accommodate a wire fer-
rule (81) of the strip (8),
characterized in that
the die part (4) is mounted resiliently in a die recep-
tacle (32) of the housing (3).

2. The crimping drum (2) according to claim 1, char-
acterized in that the die part (4) is resiliently mount-
ed perpendicular to the movement axis (31) in the
die receptacle (32) of the housing (3).

3. The crimping drum (2) according to claim 1, char-
acterized in that the die part (4) is resiliently mount-
ed parallel to the movement axis (31) in the die re-
ceptacle (32) of the housing (3).

4. The crimping drum (2) according to any one of the
preceding claims, characterized in that at least one
spring element (6) is arranged between a floor (37)
of the die receptacle (32) of the housing (3) and a
die part (4) rear side facing away from the nest (42).

5. The crimping drum (2) according to claim 4, char-
acterized in that the spring element (6) is formed
as a compression spring, in particular a disk spring,
leaf spring, elastomer spring or helical spring.

6. The crimping drum (2) according to claim 4 or 5,
characterized in that the spring element (6) is ar-
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ranged on a spring receptacle (7).

7. The crimping drum (2) according to claim 5 or 6,
characterized in that the spring element (6) is
formed as a bundle of disk springs (61).

8. The crimping drum (2) according to any one of claims
4 to 7, characterized in that the spring receptacle
(7) comprises a press-on surface (71) having a guid-
ing pin (72) which protrudes from this and onto which
the spring element (6) is placed.

9. The crimping drum (2) according to any one of claims
6 to 8, characterized in that the housing (3) com-
prises, on a side facing away from the die receptacle
(32), a bore which opens into the die receptacle (32)
and in which a tensioning element (5) for tensioning
the die part (4) is accommodated in the die recepta-
cle (32).

10. The crimping drum (2) according to claim 9, char-
acterized in that the bore which opens into the die
receptacle (32) is formed as a threaded bore in which
a tensioning element (5), formed as a tensioning
screw, for tensioning the die part (4) is accommo-
dated in the die receptacle (32).

11. The crimping drum (2) according to any one of the
preceding claims, characterized in that the die part
(4) can be pushed axially to the movement axis (31)
into the die receptacle (32) of the housing (3), where-
in a stop (33), which limits the displacement path and
which is molded on the housing (3), and a counter-
stop (43) which interacts with this and which is mold-
ed on the die part (4) is formed simultaneously as a
guiding stop for the deflection movement of the die
part (4) perpendicular to the movement axis (31).

12. The crimping drum (2) according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the movement
axis (31) is formed as a rotation axis or as a trans-
lation axis.

13. A pressing tool (1), comprising

- two handles (11, 12) which are movable rela-
tive to one another,
- a crimping station (15) with a crimping drum
(2) and a crimping stamp,
- a depot (16) for storing a strip (8) of intercon-
nected wire ferrules (81), characterized in that
- the crimping drum (2) is formed according to
one or more of the preceding claims.

14. The pressing tool (1) according to claim 13 with two
handles (11, 12), which are movable relative to one
another, for operating the pressing tool.

Revendications

1. Barillet de sertissage (2) pour un outil à sertir (1)
destiné au traitement de rubans (8) de cosses de
terminaison de câbles (81) reliées entre elles, com-
portant un corps (3) avec un axe de mouvement (31)
et une partie de matrice (4) disposée dessus et mu-
nie d’un réceptacle (42) pour recevoir une cosse de
terminaison de câble (81) du ruban (8), caractérisé
en ce que la partie de matrice (4) est suspendue sur
ressort dans un logement de matrice (32) du corps
(3).

2. Barillet de sertissage (2) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la partie de matrice (4) est
suspendue sur ressort perpendiculairement à l’axe
de mouvement (31) dans le logement de matrice (32)
du corps (3).

3. Barillet de sertissage (2) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la partie de matrice (4) est
suspendue sur ressort parallèlement à l’axe de mou-
vement (31) dans le logement de matrice (32) du
corps (3).

4. Barillet de sertissage (2) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’au moins
un élément de ressort (6) est disposé entre un fond
(37) du logement de matrice (32) du corps (3) et une
face arrière opposée au réceptacle (42) de la partie
de matrice (4).

5. Barillet de sertissage (2) selon la revendication 4,
caractérisé en ce que l’élément de ressort (6) est
conformé comme un ressort de compression, en par-
ticulier une rondelle-ressort ou un ressort à lames,
en élastomère ou à boudin.

6. Barillet de sertissage (2) selon la revendication 4 ou
5, caractérisé en ce que l’élément de ressort (6)
est disposé sur un logement de ressort (7).

7. Barillet de sertissage (2) selon la revendication 5 ou
6, caractérisé en ce que l’élément de ressort (6)
est conformé comme un paquet de rondelles-res-
sorts (61).

8. Barillet de sertissage (2) selon l’une des revendica-
tions 4 à 7, caractérisé en ce que le logement de
ressort (7) comporte une surface d’appui (71) de la-
quelle dépasse un goujon de guidage (72) sur lequel
l’élément de ressort (6) est posé.

9. Barillet de sertissage (2) selon l’une des revendica-
tions 6 à 8, caractérisé en ce que le corps (3) com-
porte, sur un côté opposé au logement de matrice
(32), un perçage qui débouche dans le logement de
matrice (32) et dans lequel un élément de serrage
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(5) est logé pour serrer la partie de matrice (4) dans
le logement de matrice (32).

10. Barillet de sertissage (2) selon la revendication 9,
caractérisé en ce que le perçage débouchant dans
le logement de matrice (32) est conformé comme un
trou fileté, dans lequel un élément de serrage (5)
conformé comme une vis de serrage est logé pour
serrer la partie de matrice (4) dans le logement de
matrice (32).

11. Barillet de sertissage (2) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la partie
de matrice (4) peut être insérée dans le logement de
matrice (32) du corps (3) dans le sens axial par rap-
port à l’axe de mouvement (31), une butée (33) for-
mée sur le corps (3) et limitant la course de transla-
tion et une contre-butée (43) interagissant avec cel-
le-ci et formée sur la partie de matrice (4) étant for-
mées pour servir simultanément de butée de guida-
ge pour le mouvement de compression du ressort
de la partie de matrice (4) perpendiculairement à
l’axe de mouvement (31).

12. Barillet de sertissage (2) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’axe de
mouvement (31) est conformé comme un axe de ro-
tation ou un axe de translation.

13. Outil à sertir (1) comportant

- deux poignées (11, 12) mobiles l’une par rap-
port à l’autre,
- un poste de sertissage (15) avec un barillet de
sertissage (2) et un poinçon de sertissage,
- un magasin (16) pour le dépôt d’un ruban (8)
de cosses de terminaison de câbles (81) reliées
entre elles,

caractérisé en ce que le barillet de sertissage (2)
est conformé selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes.

14. Outil à sertir (1) selon la revendication 13, avec deux
poignées (11, 12) mobiles l’une par rapport à l’autre
pour son actionnement.
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